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Viele wissen vermutlich erst jetzt, dass der freundliche unscheinbare Herr Niebel

einer unserer Minister ist. Nein, er ist kein Teppichändler, Teppichluder wäre auch der falsche
Begriff. Aber ein faible für Teppiche muss er schon haben. Sonst hätte er nicht so einen Aufwand mit
dem Teppich betrieben (wenn man den Berichten Glauben schenken darf. Ein Teppich und kein Zoll,
was soll die Aufregung? ich würde mal die Prognose wagen, dass nicht wenige Bürger unseres
Landes aus dem im Ausland verbrachten Urlaub illegal Plagiate, zuviele Zigaretten und andere
verbotene Mitbringsel einführen, und sich so ebenso strafwürdig verhalten haben wie unser Herr
Minister. Soweit also nicht so ein Drama, dass man die Gazetten füllen müsste. Ich gehe auch davon
aus, dass der Teppich nocht so ein edles Stück ist, dass der Minister einen ansehnlichen Betrag Zoll
hinterzogen hätte. Monetär also sicher kein Problem. Für viel becdenklicher halte ich es aber, dass ein
im Rampenlicht der Öffentlichkeit stehender Poltiker und Minister, der unser Land und damit uns
regiert, wegen einer solchen Sache ein so schlechtes Beispiel abgibt. Da haben wir es wirklich besser
verdient. In einem blog mit dem Namen „Volkszorn“ hieß es dann auch, nicht der Teppich, sondern
Niebel müsse fliegen.
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